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Jahreslosung 2022:  
 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.  
(Lukas 6,36) 
 

Liebe Freunde und Unterstützer, 
 
diesen Rundbrief möchte ich mit einem Zitat von Pastor Timothy aus Kroatien beginnen:  
 

„Ich verstehe Gott nicht, aber ich vertraue ihm“. 
 

Nach dem verheerenden Erdbeben am 29. Dezember 2020 mit über 1000 Nachbeben haben wir 
kurze Zeit später die Menschen in Kroatien /Petrinja mit Lebensmitteln und Baumaterialen zum 
Wiederaufbau unterstützen können.  
 
Johannes Neudeck vom Verein Hilfe Konkret e.V. hat uns folgendes aus dem Krisengebiet in 
Kroatien berichtet:  
 
Tagebuchnotizen 6. Januar 2021 
 
Gegen 17.40: Nach einem ereignisreichen Tag, viel Eindrücke liegen hinter uns, wir sitzen im 
Keller des Gemeindehauses in Petrinja. Wir sind heute im Erdbebengebiet unterwegs gewesen, 
um mit den örtlichen Pastoren und Leitern über die Möglichkeiten weiterer Hilfe zu beraten. Die 
Armut in dieser Region ist auf dem Land ohnehin groß, von daher sind wir oft betroffen, wie gut es 
uns angesichts der Situation geht.  
Pastor Timothy berichtet uns während des Abendessens – wir sitzen zu fünft um einen großen 
Tisch mit Abstand – wie sich die Situation in den letzten Wochen entwickelt hat.  
Er berichtet über das verheerende Beben am 29.12.2020, das mit Stärke 6,4 Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude von über 50.000 Menschen beschädigt hat. Sieben Menschen waren ums 
Leben gekommen, 26 weitere hatten Verletzungen erlitten. Viele Gebäude sind nicht mehr 
bewohnbar bzw. können nicht mehr repariert werden.  
Eine Region mit über 160.000 Menschen ist direkt betroffen. Dann erläutert uns Timothy, dass die 
Gemeinde vor zehn Jahren neu gebaut hat und das Gebäude aufgrund der Vorschriften, bis Stärke 
9 erdbebenfest ist. Hier haben gegenwärtig einige ältere Menschen Obdach gefunden, um sicher 
wohnen und schlafen zu können. Auch die Hilfe wird von hier koordiniert.  
  
Während seines Berichtes, es ist so gegen 18 Uhr, beginnt ein unglaubliches Geräusch im 
Untergrund, dann bewegt sich das ganze Haus. Tisch und Möbel eingeschlossen. Dieses 
Erdbeben, das die Menschen in Angst und Schrecken versetzt, gehört zu den vier schwersten 
Beben von über 600 Erdstößen, die seit dem 29.12. gemessen wurden. Erneut richtet es viele 
Schäden an, das neue Gemeindehaus hat gehalten und wird so bildlich zu einem Ort der 
Sicherheit und des Vertrauens. 

http://www.umh-online.de/


Spendenbescheinigungen werden im Januar erstellt.  
Ansprechpartner:  
1. Vorsitzender: Thomas Koch: 0171 / 2622 967   Anni Leinweber: 06462 / 8446   
Berthild Arnold: 06462 / 9143214    Hans Georg Kaletsch: 06462 / 915737 
Walter Gremm: 06462 / 7197     Karl-Heinz Schneider: 06462/ 7476 

    
 

 
13.1.2021 Erste Wohncontainer eingetroffen 
 
Ein Transporter brachte die zwei ersten Wohn-Container ins Erdbebengebiet. Dort wurden sie für 
zwei ältere Personen bereitgestellt. Schwester Nada (76 Jahre) war sehr froh und dankbar. Sie 
und das Team lasen gemeinsam die Verse aus 1. Thessalonicher 5,16-18 „seid allezeit fröhlich, 
betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus 
an euch. “Die Freunde berichten, wie dankbar Schwester Nada ist und sie sind beeindruckt und 
ermutigt von ihrem Glauben. Sie kann jetzt auch wieder beruhigter und besser schlafen. Schwester 
Nada (3. Foro, Mitte) betete für das Team und ermutigte sie in ihrer Arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein anderes Krisengebiet ist nach wie vor die Ukraine. Gerade jetzt spitzt sich die politische Lage 
in der Grenzregion zum Nachbarn Russland wieder zu.  Wir hoffen und beten für eine friedliche 
Lösung des Konfliktes.  
 
Rund 10 Transporte konnten wir in die verschiedenen Regionen des östlichen Teils der Ukraine 
senden. Nach wie vor bringn wir Kleidung aller Art, Schuhe, Decken und viele andere Sachen, um 
die Menschen mit dem Nötigsten im täglichen Leben zu unterstützen. 
 
Wir sind sehr froh und dankbar, dass unser Koordinator Andreij aus Czernowitz mit Unterstützung 
seiner Familie alle Transporte vor Ort begleitet.   
 
Zum Schluss greife ich das Zitat von Pastor Timothy nochmal auf: 
 

“Ich verstehe Gott nicht, aber ich vertraue ihm“. 
 

Im Vertrauen auf Gott werden wir unsere Arbeit fortführen. Die Menschen, die uns Gott aufs Herz 
legt, werden wir weiterhin mit den Mitteln unterstützen, die wir von Ihnen zur Verfügung gestellt 
bekommen.  
Wir sagen herzlich Danke für all die Unterstützung, die uns auf den unterschiedlichsten Wegen 
erreicht.  
 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr 2022, voller Vertrauen auf Gott.  
 
Herzliche Grüße  
im Namen aller Mitarbeiter 
 

Dorothee Dönges  
 

 
 
Ab Februar ist die Sammelstelle in Mornshausen in der Schulstr.11, 35075 
Gladenbach wieder geöffnet. 


